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Die Dermatologie ist in Würzburg das umfangreichste Fach des 7. Semesters. Deshalb sollte 
man sich schon frühzeitig mit einem guten Lehrbuch vertraut machen, um am Ende nicht in 
Hektik zu geraten. Aber  ist man mit dem BASICS Dermatologie wirklich so gut vorbereitet, 
wie der Slogan „gut – besser – BASICS“ verspricht? 
 
Auch die Ausgabe zur Dermatologie  ist, wie die meisten BASICS – Bücher,  in verschiedene 
Teile  gegliedert.  Gestartet  wir  mit  dem  allgemeinen  Teil,  in  dem  der  Aufbau  und  die 
Physiologie  der  Haut,  die  Effloreszenzen,  die  Diagnostik  und  die  wichtigsten 
Therapiemaßnahmen  erklärt werden.  Außerdem wird  noch mal  kurz  die  Entstehung  der 
Allergie aufgefrischt. 
 
Danach  kann’s  losgehen  in  den  speziellen  Teil,  in  dem  die  einzelnen  Erkrankungen 
abgehandelt  werden.  Auf  einer  bis maximal  drei  Doppelseiten  wird  alles Wichtige  über 
Pathogenese,  Klinik,  Verlauf,  Therapie  und  Prognose  erläutert.  Dazu  werden  die 
eindrücklichsten  Bilder,  die meist  auch  im  Rassner  zu  finden  sind,  gezeigt.  Tabellen  und 
Grafiken  veranschaulichen  außerdem  noch  die  Unterschiede  von  ähnlichen  Krankheiten, 
damit man alles auf einen Blick hat. Am Ende  jeder Doppelseite findet man zusätzlich noch 
einen Kasten mit einer Zusammenfassung, in der in Stichpunkten noch mal das Wesentliche 
verdeutlicht wird.  
 
Hat man mit dem speziellen Teil das Buch schon fast durchgearbeitet, kommt man nun zum 
dritten  Teil mit  den  Fallbeispielen. Hier werden  zu  fünf wichtigen  Leitsymptomen  je  drei 
verschiedene  Szenarien  dargestellt und mit  einigen  Fragen  das  bisher Gelernte  „geprüft“. 
Die Antworten dazu stehen auf der nächsten Seite. 
 
Der vierte und  letzte Teil  ist der Anhang. Hier findet man noch mal die Prädilektionsstellen 
der wichtigsten Krankheiten, sowie eine Tabelle mit den wichtigsten Definitionen von A wie 
Allergie  bis  Z  wie  Zyste.  Außerdem  noch  zwei  Tabellen  mit  charakteristischen 
Mundschleimhaut‐ und Nagelveränderungen. 
 
Fazit:  Mal  abgesehen  vom  unhandlichen  Format  der  BASICS  –  Reihe  ist  das  Buch  zum 
schnellen Wiederholen vor der Prüfung  ideal. Allerdings wird man, wenn man nur mit dem 
BASICS für die Prüfung  lernt, Schwierigkeiten haben diese zu bestehen. Deshalb sollte man 



sich vorher mit einem  richtigen Lehrbuch,  z.B. dem Rassner oder der Dualen Reihe,  in die 
Dermatologie einarbeiten. Dann kann (fast) nichts mehr schief gehen. 
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